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Aufgrund des § 4 der Gemeindaordnung flr das Land Nordrhein-WesH{alen in der derzeit glltigen Fassung

und der §§ 2 und 10 des Baugesetzbuches (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vormn 08.12.19846

(BGRL. | 8. 2253) in Verbindung mit der Verordnung Uber die bauliche Nutzung der Grundstiicke (BauNVO)

dn der Fassung der Bekanntmachung vorn 15.09.1977 (BGEI. 1 8. 1763), zuletzi gedndert durch die 3. Ver- “
ordnung zur Anderung der BauNVO vom 19.12.1986 (BGBI. | 8. 2665), hat der Rat der Stadt Menden in der

Sitzungam 24, 8.89  die planungsrechilichen Festseizungen dieses Bebauungsplanes als Saizung be-

schlossen. . .

A. | Festsetzungen gemdB §9 Abs. .1 und 7 BauGB

Grenze des réumlichen Geltungsbereiches des Bebauungsplanes ' Grinflachen (§9 Abs. 1 Nr. 15 BauGB)
gem. § 9 Abs. 7 BauGB A :
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STADT MENDEN
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——0o—0o o Abgrenzung unterschiedlicher Nutsung gem. § 16 Abs. 5 BauNVO

Offentliche Griinfléche, hier: Spielwiese

Art der bautichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, i.V. § 1 BauNVO :
- Planungen, Nutzungsregelungen und MaBnahmen zum Schutz, zur Pflege und

zur Entwicklung der Landschaft (§ 9 Abs. 1 Nr. 25 BauGB)

WA © Allgemeines Wohngebiet gem. § 4 BauNVO
(1) Aligerpeine Wohngebiete dienen vorwiegend dem Wohnen ‘ : . PEES TS Umgrenzung von Fléchen mit Bindung flr das Anpflenzen von B&umen und
(2) Zulassig sind: : Stréuchern gemdB § 9 Abs. 1 Nr. 25 a und b BauGB
U W’ohngebéude ’ 5 .
2. Die der Versorgung des Gebietes dienenden L&den, Schank- und Baume Straucher
Speisewirischaften sowie nicht stérende Handwerksbetriebe

SN Anlagen flir kirchliche, kulturelie, sozicle und gesundheitl. Zwecke
(3) Ausnahmsyreise kdnnen zugelassen werden:

Fir die Mischptlanzungen sind standorigerechte einheimische Laubgehdlze zu verwenden.

1. Betiiebe des Beherbergungsgewerbes,
2. sonstige nich! storende Gewerbebetriebe.
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| bie Ausnahmen gem. §4 Abs, 3Nr. 3 -6 BauNV O sind nicht zulassig. Te e e o8 Umgrenzung von Flachen mit Bindungen von Bepflanzungen und fiir die Ethaltung von
0 ) : : 4 B&umen und Sfr&uchern (§ 9 Abs. 1 Nr. 25 Buchstabe b)
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D M l —I L/ \ BSCI I N I ‘ ZWISCI I —N MUI I —N B_I aG OA Grundfladchenzahl (GRZ) gemdl § 19 BauNVO
. - : ?
STRASSE UND HERMANN-HESSE-STRASSE Geschotiiichenzahi (5572) Gemés §20 EaUNVO . | .,
. z.B. ' B. Nachrichtliche Ubernahme gemdB §9 Abs. 6 BauGB
p 2B II ~ Zahl der Voligeschosse als Hochstgrenze gem&B § 17 Abs. 4 BauNVO ) ,
2 A : R — — . : o Lt o _ Gestaltungsvorschriften gem.§81 Abs, 1 Nr.1 und Nr. 4 BauONW (siche besondere Satzung)
‘ L_ , — . l D = Ein zweites VoligeschoB kann ausnahmsweise im Dachraum zugelassen werden, :
| L ’ . . ) ‘ A wenn die GeschoBflédchenzaht nicht Uberschritten wird (§ 17 Abs. 5 BauNVO). ) §2 Déacher
A (1) Dachform
q\g ) . : . - ) Satteldach (SD), Walmdach (WD), Kriippetwalmdach (KWD) fiir alle Bereiche. Gegeneinander
: ? I Bauweise, (iberbaubare Grundstiicksflachen (§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB, i.V. §§ 22 u. 23 BauNVO) verseizte Dachflchen mit unterschiedlichen Firstkantenhdhen sind zuldssig.
’ /.c; { I / : (2) Dachneigung
£ ﬂ “ . Bereich F 1 = 280 - 38°
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‘ ) . . . e 2 Dunkelfarbene oder role Dachdeckung fir alle Bereiche
I @ Oﬂ_ene Bauweise, nur Einzel- und Doppelhauser zuléssig, ,
qgemaﬂ § 22 Abs. 2 BauNVO A @ Kniestécke (Drempel
I Kniestécke (Drempel) dlrfen im Bereich F 1 nicht héher als 50 cm und im Bereich F 2
4\ 0 ' y ] ¥ — : = nicht héher als 75 cm sein, gemessen auf der AuBenseite der AuBenwand von Oberkante Roh-
s " i A Offene Bauweise, nur Einzelhduser zuldssig, decke bis Oberkante Dachsparren.
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Bei Bodeneingriffen kdnnen Bodendenkmaler (kultur- und/oder naturgeschichtliche Bodenfunde,
d.h. Mauerm, alte Graben, Einzelfunde aber auch Verénderungen und Verfdrbungen in der natitrlichen
Bodenbeschafienheit) entdeckt werden. Die Entdeckung von Bodendenkmdlem ist der Gemeinde als
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/ : .2 ]l_ e  Mit Geh- und Fohsrechfen zugunsten der Anlieger und mif Leiiungsrechten zugunsten - Unterer Denkmalbehorde und/oder dem Westf. Museum fur Aichaologie/Amt flr Bodendenkmalpflege,
oo \ ,_(.3:_F.-..+_L_f der ErschlieBungstréger fiir die Ver- und Enfsorgung zu belastende Fldche gem. § 9 Aubenstelle Olpe (Tel.: 02761/1261) unveiziglich cnzuzeigen und die Enideckungsstafie mindestens
R f , drei Werktage in unveranderdem Zustand zu erhaiten (§ 15 u. 16 Denkmalschutzgesetz NRW).

Abs. 1 Nr. 21 BauGB. Aufgrund von § 31 Abs. 1 BauGB kdnnen Ausnahmen von det
festgeselzien Llage der zu belastenden FliGche zugelassen werden, wenn die Er-
schlieBung an anderer Stelle des Grundsilicks gesichert isth.
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Sichifléchen sind oberhalb 0,70 m Hahe, iber Obsrkante Fahrbahn gerechnet,
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WW //l von Sichthindernissen (wie bauliche Anlagen, Einfriecigungen, Anpflanzungen u.d.) , ,
| /; frei zu hatten (§ ¢ Abs. 1 Nr. 10 BauGB). ' E. Inkrafttreten
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Mit der Rechiskradt dieses Bebauungsplanes freten die entgegenstehenden Festselzungen
des C-D-Planes der ehemaligen Gemeinde Bésperde culer Kraft,

Flache flr Versorgungsanlagen
gemaB § 9 Abs. 1 Nr. 14 BauGB
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GEOMETRISCHE FURDIESTADTEBAU - ‘{\UFSTELLUNGSBESCHL.U.-\SS— OFFENTLICHE AUSLEGUNG SATZUNG‘SBESCHLUSS ANZEIGE GEM. § 11 BAUGB INKRAFTTRETEN BEGLAUBIGUNG DER ' ‘ o
EINDEUTIGKEIT LICHE PLAINU-NG - : j : i ‘ i ' VERFAHRENSVERMERKE | : : ) ;
o P— - i, ST SATZUNG DER
. ' : ' : - L : 2 B
Es wird bescheinigt, dab die Plan- Planungsabteilung_ Der Rat der Stadt Menden hat gemaB Der Entwurt dieses Bebauungsplanes und die ' ‘ : ' Dieser Bebauungsplan ist vorn Rat der Gemdal § 11 des Baugeselzbuches (BauGB) Die Bekanntmachung gemal § 12 BauGB Die Ubereinstimmung der nebgnstehenden .
unterlage den'Anforderungen :des §2 (1) BauGB in der Sitzung am Begriindung haben aufgrund der Bekannt- ' Stadt Menden gem&B § 10 BauGB ' in der Fassung der Bekanntmachung vom istam . 22. 727987 Verfahrensvermerke mit denen der Original- : : ) '
.. §1 déf Planzeichenverordnung 1981 Bearbeiter: QEMKDQLA_K _/Z?_Q_-.g_ dffz o machung vom _2_1_0_4__ ic7_8 2 . am _Z_ 2._8_._4_9_8_9_ 1 h . 08.1 2_1935' (‘;B:GBEII 5. 2253) ist dieser " | orsiiblich veré‘:ﬁent\lichi worden, fassung des Bebauungsplanes wird hiermit ‘ . .
vom 30.07.1981 (BGBI | S. 833) ent- die Aufstellung dieses Bebauungsplanes gemdB § 3 (2) BauGB in der Zeit von _ . als Satzung beschlossen worden. Bebauungsplan dem Regierungsprasidenten Dieser angezeigte Bebauungsplan ist somit begiaubigt. : : <
spricht und die Festlegung der stadte- Amtsleitet: i.S. des § 30 (1) BauGB besch!dssen. 22_;@_5_-_ L?&f_?_ - — bis einschlieBlich . - am 0d.09. d’? angezeigt worden, ‘ am _g"’f’_‘!'_sf_rechisverbindlich geworden ' .
baulichen Planung geometrisch ein- - _Q&_QQ. __12&2 dftentlich qusgelegén. . ' ' _ ! ; !-_Die Durch[Uhru'ng des Anzeigeverahrens wird und liegt mit Begrindung ab _‘_zé' ZZLB_?._ ;. ' ' ° . ,
- hiermit bestétigt. | &Sffentlich aus.

> d_.e"‘;-‘.‘m%-.

deutig ist. e &«&m g™
s"{. 3:;; mﬁ?" %
§ Y, o %

;| | . = . . | i _‘ ] i | ‘ o ot - BEBAUU N G S PLAN NR. 137

L 9y ‘
LAY {;“_/’ff‘fﬁ%&_ : " Menden, im M&LZ._ _198 ? Me_nden, den Menden, den _ QS-A g 1_?20 Mg\den, den
'\%'ﬁ— ‘ ‘ e . . A °
éy.y Der Stadidirektor  Baudgzemat Der Blirgermeister Der Stadtdirgktor / Der Stadidirekior | E y )
\ ; “lm Aufirag
bengenanisrdes | 0 Sl | e @R 2 | audrEsy | | el 0 @88 2) | HEEREl | SR )Y | oo B



1. vereinf. Änderung bitte auf den Text klicken
Polygon
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 1. vereinfachte 
 Änderung


https://www.menden.de/fileadmin/user_upload/Leben_in_Menden/Stadtplanung/Aenderungen/BP_137_Bereich_oestlich_der_Goethestrasse_1-vereinf_AEnd.PDF

SATZUNG STADT

MENDEN

SAUERLAND

iiber die HuRere Gestaltung baulicher Anlagen im Geltungsbereich des Bebauungs-
planes Nr. 137 - Bereich 8stlich der GoethestraBe auf dem Teilabschnitt zwischen

Miihlenbergstrafe und Hermann-Hesse-Strafe— mit Bekanntmachungsanordnung von
11,12,1989

I.

Aufgrund des § 4 der Gemeindeordnung fiir das Land Nordrhein-Westfalen in der
Fassung der Bekanntmachung vom 13.08.1984 (GV NW S. 475/SGV NW 2023) sowle des §
81 Abs. 1 Nr. 1 u. 4 der Bauordnung fiir das Land Nordrhein-Westfalen (BauONW) in
der Fassung der Bekanntmachung vom 26.06.1984 (GV NW S. 419/532/SGV NW 232),
zuletzt geindert am 21.06.1988 (GV NW S. 319) hat der Rat der Stadt Menden in
seiner Sitzumg am 29.08,1989 fiir den Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 137
folgende Gestaltungssatzung beschlossen:

§1

Geltungsbereich

(1) Der Geltungsbereich dieser Satzung umfaft das Gebiet des Bebauungsplanes
Nr. 137 - Bereich Gstlich der Goethestrafe auf dem Teilabschnitt zwischen
MiihlenbergstraBe und Hermaun-Hesse-StraBe -. Die Umgrenzung des Geltungs-
bereiches ist aus dem anliegenden Plan ersichtlich, der Bestandteil die-
ser Satzung ist.

(2) Bereiche, fiir die unterschiedliche Gestaltungsvorschriften festgesetzt
sind, sind im Anlageplan mit dem Buchstaben "F" und einer Ordnungsziffer
bezeichnet (z. B. "F 1").

§ 2

Décher der Hauptbaukirper

(1) Dachform
Satteldach (SD), Walmdach (WD), Kriippelwalmdach (KWD) fiir alle Bareiche.

Gegeneinander versetzte Dachflichen mit unterschiedlichen Firstkantenhdhen
sind zul#dssig.

(2) Dachneigung
Bereich "F 1" = 28° bis 38°

Beraeich "F 2" 38° bis 48°

(3) Dachdeckung

Dunkelfarbene oder rote Dachdeckung fiir den gesamten Bereich.



(4) KniestScke (Drempel)

Kniestdcke (Drempel) diirfen im Bereich "F 1" nicht hSher als 50 cm und im
. Bereich "F 2" nicht hoher als 75 cm sein, gemessen auf der AuBenseite der
AuBenwand von Oberkante Rohdecke bis Oberkante Dachsparren.

§ 3

Einfriedigung

J

In allen Bereichen sind Einfriedigungen der Grundstiicke an den Sffentlichen Ver-
kehrsfléchen nur bis zu einer Hhe von 1,00 m zulissig. Die Festsetzung des Be-
bauungsplanes iiber Sichtflichen bleiben hiervon unberiihrt.
§ 4
Ausnahmen

Von den vorstehenden Gestaltungsvorschriften kénnen gem#B § 68 Abs. 1 BauONW
Ausnahmen zugelassen werden, wenn das Gesamtbild nicht beeintrichtigt wird.

§ 5

Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung in Kraft.

11.

Bekanntmachungsanordnung

Die vorstehende Satzung wird hiermit Gffentlich bekanntgemacht. Es wird darauf
hingewiesen, daB gemidR § 4 Abs. 6 der Gemeindeordnung fiir das Land Nordrhein-
Westfalen (GO NW) eine Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der
GO NW beim Zustandekommen dieser Satzung mnach Ablauf eines Jahres seit dieser
- Bekanntmachung nicht mehr geltend gemacht werden kann, es sei denn

a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt,

b) diese Satzung ist nicht ordnungsgemidf &6ffentlich bekanntgemacht worden,

c) der Stadtdirektor hat den SatzungsbeschluB vorher beanstandet oder

d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegeniiber der Gemeinde vorher geriigt und
dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die
den Mangal ergibt.

Menden, 11.12,.,1989
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BlirgermeijSter



Anlageplan zur Satzung vom 29.08.1989 uber die
aul3ere Gestaltung baulicher Anlagen im Geltungsbe-

reich des Bebauungsplanes Nr. 137 der Stadf Menden

Bereich:0st.der Goethestr: auf d. Teilabschn. zwischen Miihlenbergstr u. Herm- Hesse- Str

e e Grenze des riumlichen Geltungsbereiches der Satzung [=Beb.-Plan]
-~ Grenze unferschiedlicher Gesfaltungsberelche
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